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EN eb FrERBERE 


Soma den 26. Mai 1804. 


— — Fofeph 5 Tyaſsler. e 5 


men, wodurch er ſchon an und für 


W a 


Mag Aſſeretto hat ſich ſchon 
während feines hieſigen Aufenthalts 
im Jahre 1801 und 1802 den Titel 
als K. K. General faͤlſchlich angemaßt, 


und deshalb ſoͤgleich auf hoͤchſten Be⸗ 


ſehl Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kriegs⸗ 
miniſters ſowohl eine ſcharfe Zurecht⸗ 
weiſung als das beſtimmte Verboth er⸗ 
halten, die K. K. Uniform ferner zu 


ttogen. Da er nun nach officiellen 
Berichten nicht nur dieſe Anmaßung 


in fremden Staaten, namentlich in 
Konſtantinopel und Smyrna, fortge⸗ 
ſetzt, ſondern ſich ſogar unterfangen 
hat, ſelbſt in Beziehung auf die K. 
K. Uniform Handlungen zu unterneh⸗ 


ſich eines ſolchen Ehrenzeichens ganz 
unwerth iſt, und die K. K. Uniform 
ſelbſt berabgewuͤrdiget haben würde, 
wenn dieſes von einem Manne feines 
Characters und Rufes bei einem Eh⸗ 
tenzeichen geſchehen koͤnnte, welches 


zu tragen die erſten, angeſehendſten 


und edelſten im Staate ſich zum Ruh⸗ 
me rechnen; fo wird dieſe Anmaßung 


des Aſſeretto zur verdienten Ahndung 


hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und 
zugleich allen K. K. Behoͤrden der be⸗ 
ſtimmte Befehl ertheilt, denſelben, 


wenn er ſich nach kurzer oder laͤngerer 


Zeit auf dem K. K. Gebicthe wieder 
betreten laſſen ſollte, ſogleich feſtzuhal⸗ 
ten, ihm die K. K. Uniform abzu⸗ 
nih⸗ 


EN 


AT ER 


EN 
ERROR 


— 


um 


nehmen, ui ihm den 
in die K. K. Staaten unter ſcharfer 
Strafe zu unterſagen. Alle Behoͤrden 
aus waͤrtiger -Staaten, denen ſelbſt aus 
Polizei⸗Nuͤckſichten daran gelegen ſeyn 


muß, Fremde, die ſich beſonderer Vor⸗ 
zuͤge auf falſche Weiſe an maßen, zu 
entdecken, werden erſucht, den Mar⸗ 
cheſe Aſſeretto, da, wo er immer in 
K. K. Uniform erfheinen ſollte, eben⸗ 


falls anzuhalten, und ihm dieſe Uni⸗ 


form ſammt Ehrenzeichen wegzuneh⸗ 


men. Zu dieſem Ende wird die ge⸗ 
genwaͤrtige Bekanntmachung 
auswaͤrtige Zeitungen eingerückt, und 
zugleich aus der Reihe der ordnungs⸗ 
widrigen und ſtrafwuͤrdigen Handlun⸗ 
gen des Aſſeretto hinzugefuͤgt, daß er 
den K. K. Conſul zu Smyrna auf die 
unanſtändigſte Weiſe gezwungen hat, 
ihm einen Paß nach der von ihm vor⸗ 
geſchriebenen Form auszuſtellen. Wien 
den 18. Mai 1804. 

Auf beſondern hoͤchſten Befehl Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Kriegs miniſters, 
von Seite des K. K. Hofkriegsraths. 

Paris vom 4. Mai. 

Nachdem im Tribunat noch mehrere 
Reden fuͤr die Uibertragung der Kai⸗ 
ferwärde an Napoleon Bonaparte von 
den Tribunen Koch, Faure und an⸗ 
dern gehalten worden, ſtattete Jard 
Panvilliers am zten Bericht über die 
Commiſſion ab, die zur Unterſuchung 
det Vorſchlags von Curée wegen der 
Kaiſerwuͤrde niedergeſetzt worden. In 
Folge dieſes Berichts ſchlug er vor, 
nachſtehenden Wunſch zu erkennen zu 
geben: 


Nee 5 


in alle 


derſelbe angenommen. ö 
49 an der Zahl, unterſchrieben den? 


e 


1. Daß Nopol on Bonaparte, erſter 
Conſul, zum Leier der Franzoſen pro⸗ 
elamirt und in dieſer Eigenſchaft mit 
der Regierung der Franzöſ. ur 4 
beauftragt werde; 


2. daß der Raifer» Titel und bie J 
Kaiſerl. Macht in ſeiner Familie von 
maͤnnlichem zu maͤanlichem Geſchlecht 
und nach der h der e 4 
erblich ſey; i 


3. baß bei den in der Drganifation 


der conflituirten Autoritäten zu machen 4 
den Mobificationen, n 
richtung der erblichen Macht erfordern 


koͤnnte, die Gleichheit, Freiheit und 
die Rechte des Volks in ihrer Inte 
gritaͤt erhalten werden. 3 

Der gegenwoͤrtige Wunſch fon durch 4 


6 Redner an den Senat gebracht wer⸗ 


den, welche den Auftrag haben, die 
Bewegungsgruͤnde des Wunſches des 
Tribunats aus einander zu ſetzenn. 

Bürger Gallois nahm das Wort 
und erläuterte den Sinn des zten Ar⸗ 
tikels des vorgeſchlagenen Wuuſches. 
Buͤrger Sahue verlangte, daß das 
Profseol von allen Gliedern des Tri⸗ 
bunats unterzeichnet wuͤrde. 


Wunſches ward darauf geſtimmt und 
Alle Tribunen, 


ſelben. Unter ihnen bemerkt man auch 
ben Tribun Joſeph Moreau. 
hat nicht mit unterſchrieben. 

Die Tribunen, welche obigen Wunſch 


wegen der Kaiſer wurde dem Senat 


uͤberbracht er find ; Jard 105 
vil⸗ 


welche die Er⸗ 94 


Uiber 
den Entwurf des oben mitgetheilten 


Carnot 


N 
2 
— 
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pillers, Läbary, Sahuc, Goupil⸗ 
Prefeln, Challon und Albiſſon. 


Man hat geſagt, fuͤhrte unter an⸗ 
dern Jard Panvilliers an, als er 
geſtern im Tribunat ſeinen Bericht er⸗ 
ſtattete, die Einführung der Kaiſer⸗ 
würde heiße die Freiheit aufopfern. 
Nein, fuhr er fort, nie wird das 
Sribunat einen ſolchen Wunſch hegen. 
Wäre ein fo feiger, niedertraͤchtiger 
Wunſch zu erkennen gegeben worden, 
ſo wuͤrde ſich jeder Franzoſe und der⸗ 


jenige zuerſt demſelben widerſetzen, dem 


man die oberſte Gewalt "übertragen 
will. Die Franzoͤſ. Nation wird ihre 


Sousoerainitaͤt durch das Organ ihrer 


Repraͤſentanten, fo wie ihre buͤrger⸗ 
liche Freiheit behalten. Sind einige 
Einrichtungen, die der Senat fir bien» 
lich baͤlt, zu machen, um das neue 

Regierungsſpſtem zu ſſchern und zu 
<ompletiren , 
Zweifel des Franzoͤſtſchen Volks wuͤr⸗ 
dig feyn. i f 


General Laſalle, Chef des Aten Re⸗ 
giments der Veteranen und Mitglied 
der Ehren⸗Legion, hat in einem Schrei⸗ 
ben gedachte Veteranen aufgefordert, 
ſich zu unterſchreiben, um Bonaparte 
zu beweiſen, daß feine Waffenbruͤder 
ihn zu ſchuͤtzen wiſſen und ihn zum 
Kaiſer ernennen. Die Departements, 
ſchreibt er, die Armeen ze. wuͤnſchen, 
daß die Erblichkeit der Macht in der 
Familie des „von Gott Gegebenen“ 
(Dieudonné) eingefuhrt werde. 


— 


konnten. 


ſo werden dieſe ohne 


London vom 2. Mai. 

(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 

Die bevorſtehende Ernennung neuer 
Miniſter iſt gewiß. Die heutigen 
Miniſterlalblaͤtter kuͤndigen fie nun 
ſelbſt an. Die Haupt⸗Miniſterial⸗Zei⸗ 
tung, che Times, enthaͤlt unter an⸗ 
dern Folgendes: N 

„Die Criſis iſt endlich gekommen. 


Die drei confoͤderirten Partheien (von 


Pitt, Fox und Grenville) ſcheinen 
endlich dasjenige erreicht zu haben, 
was zwei von ihnen nicht bewirken 
Wir ſchließen aus allem, 
daß die gegenwärtige Adminiſtration 
als beendigt, wenigſtens ſo angeſehen 
werden koͤnne, daß ſie die Regierung 
nur ſo lange fortſetzt, bis eine neue 
Adminiſtration von Sr. Majeſtaͤt for⸗ 
miri worden. Daß Hr. Pitt ſich an 
der Spitze derſelben befinden werde, 
leidet wenigen Zweifel; mit welchen 
Perſonen aber die andern Departements 
beſetzt werden, iſt noch nicht beſtimmt. 
Petersburg vom 24. April. 
(Aus der Hofzeitung.) 

„Se. Kaifert, Mojeſtaͤt haben Aller- 
hoͤchſt zu befehlen geruhet, wegen des 
Ablebens St. Durchlaucht des Due 
d'Enghien vom loten April an auf 
7 Tage bei Hofe Trauer anzulegen.“ 

Carlsruhe vom 30. April. 

Der Schwediſche Hof bat wegen 


des Ablebens weyl. Sr. Durchlaucht 


des Herzogs Ludwig Anton Heinrich 
von Enghien, auf 8 Tage Trauer 
angelegt. > 


\ 


Inkellagenzblatt zu Nen 42, 


Avertiſſemente. 


Nachricht. 


Wenn je eine wohlthaͤtige und po⸗ 
litiſche Handlung dem Publikum bez 
kannt gemacht zu werden verdient, fo 
iſt es gewiß in mancher Ruͤckſicht nach⸗ 
folgende: 5 f 5 


liziens domizilirende Albert Edler von 


Bukowiecky hat unterm 22ten Mär; 


dies Jahrs das Offert an das Gene⸗ 
laleommando des weſtlichen Theils 
Galiziens eingeſandke, nicht nur 3 
Realinvalide zur beabſichtigten Erleich⸗ 
terung des ohnehin ſo ſehr belaſteten 
Militair⸗Invalidenfond in feine Dienſte 
und Verſorgung zu nehmen, und da⸗ 
durch dem vom k. k. galtziſchen Lan⸗ 
desgubernium unterm igten Oktober 
1803 wegen Aufnahme der Militair⸗ 
invaliden in Privatdienſte emanirten- 
Kreisſchreiben ſeinerſeits moͤglichſt zu 
entſprechen, ſondern auch 12 andere 
Militairinvaliden von dem Sr. Koͤn. | 


Hoheit des Erzherzogs Carl hoͤchſten 


Der im Radomer Diſtrikt ; 


Nahmen führenden Infanterieregiment 
durch 3 nacheinander folgende Jahre 

jeden täglich, 6 pohlniſche Groſchen zu 

erfolgen. 


Wie nun das Generaleommande 


nicht verabſaͤumt hat, dieſes in allem 
Anbetracht ruͤhmliche, und nachah⸗ 
mungswuͤrdige Anerbiethen, welches 
ſeit der — durch obbeſagtes Kreis⸗ 
ſchreiben wegen Verſorgungsuͤbernahme 
der im Dienſt Invalid gewordenen k. 
k. Soldaten allgemein bekannt gewor⸗ 
denen allerboͤchſten Geſinnung Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Kaiſers in dieſem weſt lichen 
Theile Galiziens von der Art das Erſte 
und Einzige il, Sr. Koͤn. Hohelt 
dem Kriegs ⸗ und Marineminiſter zur 
hoͤchſten Kenntniß zu bringen. 

So iſt nun hierauf mittelſt hof⸗ 
kriegsraͤthlichen Reſeript de dato Wien 
den sten dieſes Monats Mai der hoͤch⸗ 
ſte Befehl erfolgt, dem gedachten Edlen 
von Bukowiecky das hoͤchſte Wohlges 
fallen Sr. Koͤn. Hoheit des Erzher⸗ 
zogs Carl, und die Danknehmigkeit 
des Hofkriegsraths fuͤr deſſen gute Ge⸗ 
finnung gegen die im Dienſt des oͤſterr. 
Staats Fuvaliven gewordenen Krieger 
zu erkennen zu geben, zugleich aber 
auch dieſe patriotiſche Handlung durch 


die oͤffentliche Zeitung zur allgeweinen 


Wiſſenſchaft zu bringen. Welches dann 
andurch von Seite des Generalcom⸗ 
mando's mit vollem Vergnuͤgen in 
pflichtmaͤßigen Vollzug geſetzt, und 
deme gur noch beigefuͤgt wird, a 

; er) Ö 
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auf ergangene hoͤchſte Anordnung be⸗ 
reits 12 verdienſtvolle Invaliden des 
benannten Regiments zur Theilnahme 
an dieſen Beitrag fuͤrgewaͤhlt worden 
ſtyen. 5 


Kundmachung. 

Von der vereinigten k. k. Bancal⸗ 
Tabak- und Kammeral⸗Stempelgefaͤlls⸗ 
Abdminiſtration zu Lemberg wird bie⸗ 
mit zu Jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht, daß am 2ten 
Juli d. J. in dem Adminiſtrations⸗ 
Gebaͤude zu Lemberg, das Fuhrweſen 
von Winnik und Lemberg in die 
Gefaͤlls⸗ Magazins nach Tarn o w, 
Krakau und Lublin auf drei 
nacheinander folgende Jahre, 
nemlich vom kten J aͤner 1805 
bis Ende December 1807 
oͤffentlich verſteigert werden wird. 

Es haben daher alle ſene, welche 
dieſes Fuhrweſen zu erlangen wuͤn⸗ 
ſchen, am obbemeldten 2 ten Juli 
d. J. bei der Lemberger Gefaͤlls⸗Ad⸗ 
miniſtration ſich einzufinden, und ent⸗ 
weder ſelbſt, oder durch binlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte bei der um 10 Uhr 
Vormättags anfangenden Verſtei⸗ 
gerung ihr allfaͤliges Auboth in ge⸗ 

hoͤriger Ordnung zu machen, vorher 
aber ein Va dium, das if: 

Reugeld von fünftaufend 


Gulden ihn auf dem Kommifz 


— 


ſionstiſche für den Fall niederzulegen, 
wenn der Lizitant nach erſtandener Li⸗ 
zitazion feinen Frachtanboth zuruͤckneb⸗ 
men, und dadurch die abgehaltene 
Verſteigerung fruchtlos machen wollte, 

Die Kontraktsbedingniſſe ſind zu 
Jedermanns Einſicht bei der Lember⸗ 


ger Amtsregiſtratut bereit. 


Von der k. k. Banco⸗Tabak ⸗ und 
Siegelgefaͤllen⸗Kammeral⸗ Adminiſtra⸗ 


tion. Lemberg den 17, Mai 1804, 
5 Altmann. 1 


5 


7 


Edietaleitation, 


Des aus dem Krasnoſtawer Auguſti⸗ 
nerkonveure fluͤchtig gewordenen 
Moͤnchen Felir Tetmayer,. 


Da der Auguſtinermoͤnch Felix Tete 
mayer aus feinem Ordenskonvente in 
Krasnoſtaw ſchon in dem Monate De⸗ 
zember v. J. heimlich entflohen, und 
ſich bisher weder uͤber ſeine Entwei⸗ 
chung, noch über feine verzoͤgerte 


Rückkehr gehoͤrig gerechtfertiget hat; 


ſo wird derſelbe mittels der gegen⸗ 


waͤrtigen Ediktalzitation vorgeladen, 


binnen vier Monaten in ſeinem Be⸗ 


flimmungsorte wieder zu erſchein en, 
und bei ſeinem vorgeſetzten Kreisamte 
uͤber ſeine Entweichung befriedigende 
Gruͤnde anzugeben, widrigenfalls man 
ſelben als einen Auswanderer betrach⸗ 
tin, und nach der Strenge 25 Ge⸗ 
9 5 the 
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ſetz im Betreiungsfale behandeln 
wird. 


Lemberg den 4. Mai 1804. 1 


Kundmachung. 


Da die mit einem jaͤhrlichen Gehalt 
von 300 fl. rh. verbundene Syndi⸗ 
katsſtelle in Landskron Myslenicer Krei⸗ 
ſes in Erledigung ſtehet; ſo wird ſol⸗ 
ches zur allgemeinen Wiſſenſchaft mit 
dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit den 
noͤthigen Behelfen, und vorzuͤglich mit 


den Eligibilitaͤtsdekreten ex linea po- 


litica und judiciali verſehene Geſuche 
laͤngſtens bis Ende Junius d. J. bei 
dem Mysenicer k. 
bringen haben. 


Bemberg den 4. Mai 1804. 1 
— ̃ ͤ — 


Von Seiten der k. k. krak. Landrechte 
in Weſtgalizien, wird dem Herrn Johann 
Mlodzianowski, deſſen Wohnort uns 
bekannt iſt, mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Stanislaus Radonski bei dieſen k. k. 
Landrechten — um Vernichtung der 
über 7800 fl. pol. am Zoten Mai 


1803 ausgeſtellten, und am 27ten 


Juni deſſelben Jahres in die Rado⸗ 
mer Terreſtralakten eingetragenen Ur⸗ 
kunde — eine Klage wider ihn einge⸗ 


zeicht, und um Gerichtshilfe, in ſo⸗ 


Kreisamte anzu⸗ 


———— 
weit es die Gerechtigkeit fordert „ an⸗ 
gefucht habe. 3 
Da aber diefen k, k. Landrechten 
ber Aufenthaltsort des Hrn, Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befins 
den duͤrfte; ſo wird ihm der hieror⸗ 
tige Rechtsfreund Herr Litwinski, auf 
feine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fir die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet; daß er noch zur rechten Zett, 
nemlich am 17ten Juli 1804 felbft 
erſcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Londrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 


Vorſchriſt der k k. Geſetze, ſich ſebſt 
zuzuſchreiben haben. ; 


Krakau am 2. April 1804. : 


Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Friedenthal. 
bichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. ke. 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Sſlaupenskl. 
: Kund⸗ 


Kanzleimaterialies : 
nach dem provin. Gewichte; dann die 


8 Kundmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kennktniß gebracht, das am kten Juni 
d. J das den Lorkranenfer Chorherten ad 
Corpus Chriſti gehoͤrige hoͤlſerne Haus 
Nro. 111. in Kaſimie bei dieſem k. k. 
Kreisamte verſteigerungsweiſe hindan⸗ 
gegeben werden wird, 
Krakau den 30, April 1804. 3 


— 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau im weſtl. Theile Galiziens 
toird anmit kund gemacht. Es werde 
unter dem Vorbehalt der bohen Der 
ſtaͤttigung auf Anordnung der k. k. 
Landesſtelle in Folge Dekrets vom 
24ten Februar l. J. Zahl 7580. et 
prael, 18ten April Zahl 2051, eine 

Lieferungsverſteigerung am 27 ten Juli 
I. J. Bor» und Nachmittag folgender 
als Wachskerzen 


verſchledenen Papiergattungen „ als 
Poſt⸗, Kanzlei⸗, Konzept und Pads 
papier, endlich noch Federklelen, Sie 
gellack, Bleiſtiften und Oblaten auf 
drei, in Anſehung der Wachskerzen, 
im Fall an derlei Lieferungsluſtigen ges 


braͤche, auch nur vor der Hand auf 


ein Jahr abgehalten werden. Wo⸗ 
zu die Pachtluſtigen gegen dem ein⸗ 


geladen werden, daß ſie die näheren 


— 


Bedingniſſe hierorts bei der Expedits⸗ 
direktion auf etwaniges Begehren noch 
dor der Verſteigerung erfahren Fönz 


8 
2, 


nen. Uibrigens aber ſich mit folgen⸗ 
den Vadien als 
des Papiers 100 fl. rh. 
der Federkielen 25 — N 
— Oblaten 8 — 20 kr. 
— Wachskerzen 100 — 
des Siegellacks 27 — 


und der Bleiſtifte auf 10 — zu ver⸗ 
fehen haben. „ f 


Ordatzky. 
Gollmeyer. 
v. Rangſtein. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupk⸗ 
ſtadt Krakau den 9. Mai 1804. 
—,— OO Km 


Ynkändigung 


Am I14ten Juni d. J. in der Hfen 
Frühſtunde werden in der Jaworzu er 
k. k. Verwaltungs amtbkanzlei nachſte⸗ 
bende obrigkeitliche Gefaͤlle auf ein 
Jahr, anfangend vom kten Novem⸗ 
ber 1804 bis Ende Oktober 1805 
mittelſt einer oͤffentlichen Verſteigerung, 
an dem Meiſtbiethenden verpachtet 
werden. ö . 

itens Die Weinſchanks⸗Gerechtigkeit 
auf der ganzen Heerſchaft, das Pra⸗ 
tium Fisei it 116 fl. rh. 

ztens Die Brandwein⸗ Propination 
auf der Herrſchaft Jaworzno ſammt 
dem Antheile von dem Kammeralguth 
Cienſzkowie, das Praͤtium Fisel iſt 
2682 fl. rh. 30 ke. s 

ztens Die Milchnutzung don 
herrſchaftlichen Kuͤhen und zwar 


denen 


+ 
7 
c 


Jg 


iu Jaworzuo von 30 Stuck, 
— Byezyna — 30 — 
— Luſzawiee — 40 —- 
— Podlenze — 20 — 

Das Praͤtlum 

Kuh jahrlich 8 fl. rh. So kr. 


4 


Ausſchluß der Juden auf dem obbe⸗ 
ſtimmten Tag in die k. Amkskanzlek, 
wo die naͤheren Bedingniſſe taͤglich ein⸗ 


geſehen werden koͤnnen, vorgeladen, 


und haben ſich unter einem mit dem 
gewohnlichen koprozentigen Vadio zu 


verſehen. 3 
Jaworzno am 16. April 1804. 
Hruzik. 5 
Pochnik. 3 


ex An k fn dige n 5 
Am 4ten Juni I, J. werden in ber 


hierortigen Kreisamtskanzlei die dem 
hieſigen heſligen Geiſtſpital gehoͤrigen, 


7 


Unter 


Iigitando verkauft werden. ö 
Der Fiskalpreis derſelben iſt nach 
der von dem Kreisingenieur vorge⸗ 
nommenen Schägung folgender- 
Von dem lub Nro. 393 in der Zus 
dengaſſe gelegenen Hauſe 1173 fl. xhn. 


17 fr. 


— —— 


Hanges gaſſe 297 fl, chu. 25 fe. 
—. Idee Be 
kalgaſſe 179 fl. ihn. 6 fr. 
— 63 f in der Nie 
rhn, 56 kr. 


folopergaffe 1331 fl. 


Cisei iſt von einer 


Pachtluſtige werden demnach mit 


den Conſeriptionszahlen 393% 


5 . ; 24 einjufinden, 
431, 589 und 631 gelegenen Haͤuſet 5 


Reſtanziarii bleiben jedoch von den 
Lizitazion gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 


481 in det Jo, 


— 360 — 
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Von dem Stande dieſer Häufer 
und weiteren Bedingniſſen koͤnnen ſich 


die Pachtluſtigen 
Kreis amte erkundigen. . 


Krakau am 10. Mat 1804, a; 


75 


Kundmachung. f 
es | 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß am 


wird hiemit zu Jedermanns 


bei dem hieſtgen 2 


1300 Juni l. J. bel dem k. krakauer ; 


Kreisamte das 


mit 3505 fl. ihn. angenommen wer⸗ 
den wird. eg 


Die Padıll ufigen haben ſich daher 
an dem oberwaͤhnten Tage zu den ges 
woͤhnlichen Vormittagsſtunden bei dem 


krakauer k. Kreisamte mit einem Va⸗ 
dium oder Reugeld pr. 350 fl. rhu. 
Juden und Aerarial- 


Von der k. k. galtziſchen Staats⸗ 
guͤter⸗ und Saftuen ⸗ Adminiſtrozion, 
Lemberg den 8. Mai 18904. 2 


Ye; Kundmachung. ee 


Gut Glenboka, Eras 
kauer Kreises, auf dreh nach einan⸗ 2 
der folgende Jahre pachtweiſe verſtei⸗ 


gert, und hiebei das Praͤtlum Fisci 


A 
£ 
; 


; 
\ 
> 
8 l 
9 

7 


5 
7 1 
7 
4 


7 


Die Staatsguͤter⸗Adminiſtrazton ber 


bachtet auf den rzten Juni d. J. 
Vormittags im Kreſsamt zu Krokau, 
das in dieſem Kkeiſe liegende Staro 


= 


ſtey 
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ſtey⸗Gut Wolbrom auf drei nach eins 
ander folgende Jahre, vom 24ten Juni 
1804 anfangend. Das Praͤtium Fisch 
iſt 3922 fl. rhn. Jeder der Pacht⸗ 
luſtigen muß vor der Lizitazion ein 
Vadium von 393 fl. ihn. Baar erlegen. 
Lemberg den 8. Mai 1804. 2 
——ů—̃ͤ X — 
Ankündigung 
Daß zu Wiederbeſetzung der bei 
dem Kenter Magiſtrate erledigten mit 
einem Gehalte von soo fl. rh jaͤhrlich 
verbundenen Buͤrgermeiſtersſtelle der 
Konkurs vermoͤg hoher Gubernialverord: 
nung vom 26ten v. M. auf den 
18. Juni l. J. ausgeſchrieben ſey, und das 
ber die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
faͤhigkeits⸗Dekreten verſehenen Kompe⸗ 
tenten ſich noch vor dem erwaͤhnten Tage 
bei dem k. Myslenizer Kreisamte zu 
melden haben. 
aken am 15. Mai 1804. 
f Be 


2 
Ankuͤndigung. 
Daß am 11. Juni d. J. in der 
krakauer Kreisamtskanzlei die Pach⸗ 
tungslizitazion der Pfarrpfrüͤnden Gole 
eza, Naſſechowice und Suteszowa auf 
1 Jahr, nämlich vom 2q4ten Juni 
d. J. an abgehalten werden wird, 
und die Lizitanten die Pachtbedingniſſe 


jeder Zeit beim Kreisamte einſehen 
konnen. e 
i Krakau den 155 Mail 1864. 


. 8 2 


5 


Von Seiten ber k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallzien wird dem Herrn 
Joſeph Mieroszewski mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Erben der Chriſtine Wojucka, ger 
bohrnen Raczkowna, 1901 Johann Ne⸗ 
pomuk Wojucki und Anna gebohrne 
Wojucka, Gemahlin des Georg Do⸗ 
brzanski, bei dieſen k. k. Landrechten 
— wegen Auszahlung einer Summe 
pr. 186000 fl. pol. ſammt Intereſ⸗ 
ſen und Gerichtskoͤſten — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſer wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm Herr Joſeph Mieroszewski der 
hieſige Rechtsfteund Doktor der Rechte 
Lewinski, auf feine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der 
fuͤr die k. k. Erblande vorgeſchriebenen⸗ 
Gerichtsordnung, verhande lt und ente 
ſchleden werden wir d. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er zur gehörigen Zeit, nemlich: 
am soten Juli d. J. um 9 Uhr 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen hat, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und fid) 
jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ihrer Vertheidſgung die ſchſcklichſten 
* er⸗ 
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Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, oder 


trachtet :“ widrigenfalls würde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor: 


ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 


zuſchreiben haben. 
Krakau den 11. April 1804. 
Joſeph von Nikocowiez. 
Friedenthal. 
Muͤnch. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kun 
kauer Landrechte, 
Slaupenskil. 2 
Von Seiten der k. k. krakguer kand⸗ 
. in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Ignaz Kochanowski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht; daß der 
Herr. Paul Seadzimir bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Auszahlung einer 
Summe pr. 1620 fl. pol. — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gericheshilfe, in ſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert P angeſucht habe, 


Da aber dieſen E k. Landrechten fein. 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und, die⸗ 
fer wohl gar auſſer den k. k. Erb 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo, wird 
ihm Herrn Ignaz Kocbanowskt der hie⸗ 
ſige Rechtsfreund Herr Pawlowski, auf 
feine Gefahr und Koften zum Vertreter 


ernannt, mit welchem auch der Prozeß 


laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
! chriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiemit ge⸗ 
warnet: daß ee noch zur rechten Zeit, 
nemlich am loten Juli d. J. um 9 


aber, 


ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. f. 


Landrechten nahmhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel ber 


diene, die er zu feiner. Vertheidigung 


die ſchicklichſten erachtet, widrigenfalls 
würde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze „ ſich ſelbſt zuzuschreiben haben, 


Krakau den 11. April 1804. 
J.oſeph von ene 
TFriedenthal. 
Muͤnch. 


Aus dem Nathſchluſſe der . . to; 


kuck . gr 
a Staube dds 


Von Seiten der k. k, krakauer band⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Joſeph Johann Nepomuk Grafen Wie- 
lopolski mittels "gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Ignaz 
Plocki — wegen Auszahlung einer 
Summe von 500 Dukaten im Golde 


ſammt Intereſſen und Gerichtskosten = 


wider ihn eine Klage eingereicht, und 


um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 


rechtigkeit fordert, angeſucht habe, 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt 1 und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürfte; fo wird 


wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 


ihm Hrn. Grafen Wielopolski der hie, 


fie 


den wird. 


—— — 


ſige Rechtsfreund Herr Bem, auf ſeine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er> 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt und entſchieden wer⸗ 
Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 


zur rechten Zeit, das iſt, binnen 90 
Tagen ſelbſt erſcheine; oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 


Zeiten überſchicke oder endlich einen 


auderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorfhriftsmäßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die er zur Vertheidi⸗ 
gung der Sache die ſchicklichſten erach⸗ 
tet. Widrigenfalls würde er alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k, k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
Hen haben. 5 9 
Krakau den II, 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Friedenthal. 
Mind, = 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenskli. 2 
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Per Magiftratum CR; Metr. 
 Cräcoviae notum redditur + Lapi- 
deam in Platea Columbarum fub | 


Nro. 256. fitam D. Michaclis Sro- 
czynski propriam ad 4904 fl. ch. 


37 kr, judicialiter anno 1802 aelti- 


‚matam quam quidem D. Matbeus 
Bukowski judicialiter anno elapſo 
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April 1804. 85 


pro 7000 fl. rh. emit licitationis 

a) Emendi cupidi decimam Par- 
tem nume rati pretii aellimationis 
et Fisci 4904 fl. rh. 35 kr, qua 
vadınm ante Licitationem depo- 
eres == 


praefatos 
evictam ſuperius citatam una cum 


dies ab actu:Licitationis ad Depo- 
fitum comportare — 

e) Summas vero hypothecatas 
quas ‚ereditores ante ftipulatum; ne- 
fors enumerationis terminum reci- 
pere recufarent, emptor pro rata 
pretii Liciti in fe fuscipere obliga- 
bitur et 
dz) Si emptor conditionibus liciti 
non ſtaret, tum ad ipſius pericu- 
lum nova Licitatio publicaretur. 

Omnes itaque emendi cupidi ad 


hanc Licitationem inviantur. Cae- 


terum Creditores hypothecarii ad- 
monentur, ut non expectando fe- 
paratas adcitationes jura iplis ad 
haue Lapideam infervientia die Li- 
eitationis ad Prothocollon infinuent, 


quo fecus eotundem circa repar- 


titionem Pretii liciti nulla amplius 

ratio habebitur. a 
Gollmayer. 
Lodzinski. 

Hirſchberg. 

Ex Confilio Magiſtratus C. R. 
Metropolis Cracoviae die 6. Apri« 
lis 1804» 

Plinta, 3 
Uns 


a 


b) Emptor praetenſionem per VE 


Suceeflores Palepeiag . 


H 
3 


uluris et Litis expenfis pravia li- 4 / 
quidatione determinandis intra 14. ˖ 


3 


— Ankuͤndigung. N 8 Am 14. Mat, 
DaB zur Wiederbeſezung der bei | Der „Herr Anton von Brochocki mis 
dem Przemysler Magiſtrate erledigten Nero zenten z wohnt in der Stoß 


Bense i Nro 504, kömmt vom Lande. 
mit dem jaͤhrlichen Gehalt von 300 fl.rh. [ Der Herr Anton von Dobiecki mit 

N verbundenen kten Beifigersftelle der Bedienten, wohnt in der Stadt 
Konkurs in Folge hoher Gubernial⸗ Oe koͤmmt von Nadlow aus 
Verordnung vom Sten v. M. auf den Her He en. e 
f 55 er Herr Auguſt von Dembinski mit 

* letzten Mai l. J. feſtgeſetzt ſey, und x Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


N L. daher die dies faͤlligen mit den noͤthi⸗ parz Nro. 26., koͤmmt von Kowa⸗ 
* * gen Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten ex linea low. „„ i 
Peolitica, und judiciali verſebenen Kom- Der Herr Johann von Kapy, wohnt 

; a 7 5 in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
petenten ihre Geſuche noch vor dem Preſchow aus Hungarn. f 
letzten Mai d. J. bei dem k. Przemys⸗ Der k. k. Kreiskommiſfaͤr Herr Fer 
ler Kreisamte anzubringen haben. dinand Sikora mit Familie, wohnt 
= auf dem Stradom Nro, 16., kömmt 
Krakau den sten Mai 1804, 3 von Konskie. nn 


2 


eier Herr Martin von Fiolfowset me. 
Angekommene Fremde in Krakau. 23 Bebierten, wohnt in der Stadt 


. „ro. 94%, koͤmmt von Nadwanow. 
Am 13. Mai. Der Here Paul von e SE 
: NER, 1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
Oer Herr Andreas von Wolski mit paz Nr 24 mt Fön Lapanow 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt aus Ostgalizien. — 
Rio. 483.) koͤmmt vom Lande. . RS 


N 


Ker a ka u e 1 M ark pr ei f e 


2 77 


Bo 22, Maison er 
; ft. kr. fl. Kr 5 fl. ke. 
Her Korez Weitzen zu 7 — 5% Tele 
— — Korn — 315 1 alas 
— — Gerſten — 4 — alas 343% 
Er — Haber — 3 — 2 47 2030 b 
me nee le 7139 
— — Erbſen — [10 9 — = 


